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Entlastung durch Pfarrerin 
Sabine Sommer 

Nachbarschaftlich feiern  
Einladung zum Sommerfest 
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Herzliche Einladung 

Konzerte
in St. Michael

 
M i t s i n g k o n z e r t 

mit Claudia Sommer
Sonntag, 25. Juni, 20 Uhr 

	   Spenden erbeten!

N o c h  P l ä t z e  f r e i : 

G e m e i n d e r e i s e 
i n s  L a n d  d e r  B i b e l

u n d  z u  u n s e r e r  
P a r t n e r g e m e i n d e  B e i t  J a l a

 
                                     14. - 23. Oktober 2023 

                                       mit Pfr. Florian Gruber 
                                       Nähere Informationen  

                                              und das Anmeldeformular
              	                   finden Sie auf unserer 

                Homepage!

H e r z l i c h e  E i n l a d u n g

Familiengottesdienst 
zu Christi Himmelfahrt

    
m i t  Po s a u n e n c h o r   

D o n n e r s t ag,  18.  M a i,  11  Uh r  
a m  Ho r n s te i n  b e i  D e i n i n g

b e i  s c h l e c h te m  We t te r  
i n  d e r  He i l a n d s k i r c h e 

E b e n h a u s e n

Komm,  Heil iger  Geis t!

Liebe Gemeinde,

Pfingsten – das dritte große Kirchenfest neben Weihnachten und 
Ostern hat seine Bedeutung im Jahresablauf weitgehend verloren. 
Kaum jemand versteht noch, was eigentlich gefeiert wird; und 
auch mit dem Heiligen Geist, dessen Fest Pfingsten sein soll,  
können die meisten Menschen nichts mehr anfangen.
Der Grund dafür ist vielleicht, dass der Heilige Geist viel mehr mit 
uns zu tun hat als Gott-Vater oder der Sohn Jesus Christus: Als 
Schöpfer ist Gott von uns so weit entfernt wie der Himmel von der 
Erde, in Jesus Christus begegnet er uns als Mitmensch. Wenn wir 
aber vom Heiligen Geist reden, geht es um das Wirken Gottes in 
uns selbst.
Verstehen und beschreiben kann man diese Gegenwart Gottes – 
wenn überhaupt – nur bildlich. So berichtet die biblische Pfingstge-
schichte von einem Sturm und Feuer; an anderer Stelle wird der Geist 
Gottes mit einer Taube verglichen, die auf den Menschen herabfährt. 
Und das Dreifaltigkeitsbild aus Urschalling am Chiemsee aus dem 
14. Jahrhundert bildet ihn – einmalig in der Kunstgeschichte – mit 
den Zügen einer Frau ab.
Doch was mit all diesen Bildern gemeint ist, begreifen wir nur, wenn 
wir auf unser eigenes Leben schauen. Denn der Geist Gottes zeigt 
sich an unserem Verhalten: Er ist am Werk, wo wir aus dem Vertrauen  
auf Gott heraus handeln, wo wir Mut und Hoffnung, Liebe und  
Vertrauen gegenüber anderen aufbringen. 
Ohne diesen Heiligen Geist Gottes können wir zwar treue Kirchgänger 
sein und viel religiöses Wissen sammeln, aber unser Leben bleibt von 
Egoismus und Angst bestimmt. Um den Schritt vom Wissen zum 
Handeln zu gehen, brauchen wir die Kraft Gottes in uns – wie die 
Jünger damals an Pfingsten. 
Dieser Geist, der uns Kraft zum richtigen Leben gibt, 
ist nicht unsere Leistung, sondern Gottes Geschenk. 
Grund genug, das zu feiern – an Pfingsten!
Ein gesegnetes Pfingstfest wünscht

		           P f a r r e r    F l o r i a n    G r u b e r

 „L asst  uns  miteinander  . . . 

    s ingen,  reden und feiern“      

		 	 S o m m e r f e s t
	 am 23.  Jul i  2023

	 weiteres auf Seite 9

 Der Ökumenekreis Achmühle lädt ein

Sommer fest
Ökum. Gottesdienst und Grillfest 

Donnerstag, 9.  Juli,  11 Uhr

im Bürgerhaus Achmühle

G e m e i n s a m e s  P r o j e k t :
   

W e i h n a c h t s o r a t o r i u m 

He r z l i c h e  Ei n l a d u n g  
z u m  M i t s i n g e n!  

Nä h e r e s  a u f  S e i te  11
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THEM    A

5

Lachen und Weinen lagen am Sonntag den 23.04. nah beiander. Der Tag 
von Michis Verabschiedung wurde nicht nur für sie, sondern auch für 
uns zu einer emotionalen Achterbahnfahrt und die ersten Tränen flossen 
schon bei dem Abschlusslied des Gottesdienstes Jetzt wo du dich auf  
den Weg machst.  
Beim anschließenden Essen, Grußworte-Sprechen und Verteilen der 
Geschenke kamen weitere hinzu, aber natürlich wurde auch viel miteinander 
gelacht und die letzten Stunden mit Michi in Wolfratshausen genossen. Wir 
als Jugend verabschieden Michi mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge, da sie uns als Ansprechpartnerin in der evangelischen Jugend 
Wolfratshausen und ihrer offen Art natürlich fehlen wird, wir uns aber auch 
darüber freuen, dass sie diese tolle Stelle in München bekommen hat und  
jetzt den nächsten großen Schritt geht.
Die letzte Aktion gemeinsam mit der Michi war die, welche wir gemeinsam 
mit der Geretsrieder Jugend verbracht haben. Es wurden Spiele gespielt und 
die wunderschönen Osterkerzen für Wolfratshausen und Geretsried gestaltet, 
bevor dann um zwölf eine kleine Andacht mit dem Thema An Tagen wie diesen 
stattfand. Das Lied der Toten Hosen werden viele von Ihnen kennen, aber 
hören Sie mal in den gleichnamigen Song von Fettem Brot hinein, es lohnt 
sich. Nach der Andacht gab es Sandwiches als Mitternachtssnack, bevor ein 
Teil nach Geretsried in den Gottesdienst ging während die anderen mit der 
Osterkerze im Gepäck nach Wolfratshausen aufbrachen. Es war eine lustige, 
nachdenkliche und insgesamt wunderschöne Nacht. 

							       H a n n a  K i e s l i n g e r

Abschied 
    von Michaela Kleemann

K I N D ER  -  U N D  J UGE   N D SE  I TE  N

Vorstellung 
              S a b i n e  S o m m e r

Grüß Gott, 
Sabine Sommer ist mein Name. Seit September 2010  bin ich Pfarrerin mit einer halben Stelle in der Kirchengemeinde Ebenhausen, wo ich für den Gemeindebereich Icking und die Arbeit mit Kindern und Familien zuständig bin. Jetzt freue ich mich, dass ich, befristet auf ein Jahr, mit einer zusätzlichen Viertel-Stelle in der Kirchengemeinde Wolfratshausen mitarbeiten darf. 

Hier werde ich vor allem einige Sonntagsgottesdienste übernehmen und die Kollegen und Kolleginnen in der Region bei Beerdigungen entlasten. Seelsorge ist mir ein besonderes Anliegen. Seit vier Jahren mache ich daher zusätzlich eine Weiterbildung in systemischer Paar- und Familientherapie und freue mich, Paare und Familien damit besser begleiten zu können.
Zur Theologie, und damit zum Pfarrberuf, bin ich vor allem durch meine Mitarbeit im Kindergottesdienst gekommen. Die Kinder haben mir ein Loch in den Bauch gefragt, ich bin neugierig geworden und habe weiter gefragt und studiert. Einfache Antworten habe ich dabei übrigens nicht gefunden, aber vieles besser verstanden. Um möglichst vielfältige Antworten zu bekommen, habe ich neben Neuendettelsau und Heidelberg auch in Montpellier/Frankreich und Lausanne/Schweiz studiert und nach dem ersten Examen ein Masterstudium in Makumira/Tansania angehängt. Die Fragen sind mir allerdings bis heute noch nicht ausgegangen. Aber: „Das Leben ist nicht ein klug sein, sondern  ein klug werden“, sagt Martin Luther.

Nach dem Vikariat in Weilheim und fünf Jahren als Pfarrerin in Garmisch lebe ich nun mit meinen beiden Töchtern Sophia (*2008) und Sarah (*2009) im Ickinger Pfarrhaus. Seit vier Jahren bereichert meine hilfebedürftige Mutter unsere Hausgemeinschaft und manchmal bekommen wir Besuch von meiner spastisch gelähmten Pflegetochter Melanie (*1985), die ich seit meinem diakonischen Jahr in ihrem damaligen Wohnheim in Neuendettelsau kenne.
Besonders genieße ich die morgendlichen Hunde-Spaziergänge, bin gerne mit dem Fahrrad in unserer wunderschönen Landschaft unterwegs, versuche mich am Gärtnern im Hochbeet und entspanne mich beim Lesen. Und natürlich reise ich gerne, am  liebsten mit meinem VW-Bus.
							       I h r e  S a b i n e  S o m m e r

4
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Ausflüge der Vorschulkinder
                   zum „ohnverpackt“-Laden …

K I N D ERG   ä RTE   N  KRÄUTERSTR          A SSE    &  W e t t e r s t e in  s t r a s s e K I N D ERG   ä RTE   N  KRÄUTERSTR          A SSE    &  W e t t e r s t e in  s t r a s s e
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„Wir haben ganz schön viel
Müll!“ stellte ein Kind fest, 
als wir wie immer am Freitag 
den Müll rausbrachten.

Das nahmen wir zum Anlass,
mit den Vorschulkindern  
den Müll mal genauer unter  
dieLupe zu nehmen und  
Fragen wie:

zu beantworten.

Mehrere Kinder kannten den
„ohnverpackt“-Laden und
wussten, dass man dort eigene 
Behälter mitbringen muss,  
die dort gefüllt werden, so dass 
man ohne Verpackungsmüll 
heimkommt.

So wogen die Kinder alle zu
füllenden Dosen, und dann
kauften wir die Zutaten für
Kuchen, den wir für alle  
40 Kinder buken, und uns 
schmecken ließen.

Am spannendsten war die 
Getreidemühle und das 
Eingeben der Preise an der 
Ladenkasse. Frau Kreuzer, 
die Inhaberin, hätte schon 
begeisterten Nachwuchs
für ihren Laden gefunden.
Wir bedanken uns ganz
herzlich für die tolle 
Führung!

In der gleichen Woche machten wir uns auch
noch auf den Weg zum Medical Rescue College
(Berufsfachschule für Notfallsanitäter), wo
wir unter viel Gelächter den Weg unserer 
Nahrung durch den Körper verfolgten.
Außerdem waren die Kinder überrascht,  
dass wir über 200 Knochen im Körper haben,  
als wir das Skelett näher betrachteten.

Nach der Brotzeit mit Wiener und Brezen, 
durften wir mit Herrn Büttner, dem Leiter des 
MRC, in die Trainingsarena. 
Wir konnten erleben, wie drei Auszubildende 
einen vom Rad gestürzten Mann versorgten. Die 
Kinder halfen mit, vor allem mit viel seelischem 
Beistand. Ein Vorschulkind streichelte den 
Verletzten am Kopf und sagte immer wieder: 
„Alles wird wieder gut.“

Auf dem Rückweg konnten wir dann gleich noch
den Unterschied zwischen Training und Realität
beobachten, da auf dem EDEKA-Parkplatz ein
Verletzter gerade auf die Trage und dann in den
Krankenwagen gebracht wurde. Alle Kinder
waren überrascht, wie viel es zu beachten und
zu lernen gibt, und mehrere Kinder wollen mal
Rettungssanitäter werden. (Die gleichen, die am
Montag noch im „ohnverpackt“-Laden arbeiten
wollten.) Mal sehen!

Viele Grüße aus dem
Evang. Kindergarten Wettersteinstraße
A n g e l i k a  F r i e d r i c h

„Wo kommt der Müll her?“
„Wo kommt er hin, wenn er da ist?“
„Können wir Müll vermeiden?“

      und zum Medical Rescue College
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GOTTES      D I E N STE 

M a i 
28.5.	 Pfingstsonntag
	 09:00   Waldram	 Gottesdienst (Eilert)
	 10:00   St.Michael	 Gottesdienst mit Abendmahl (Eilert)
29.5.	 Pfingstmontag
			   kein Gottesdienst

J u n i
4.6.	 Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Eilert)
11.6.	 1. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Soffel)
18.6.	 2. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst mit Chor (Gruber)
25.6.	 3. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Jung)

J u l i
2.7.	 4. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00	 Waldram	 Gottesdienst (Eilert)
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Eilert)
	 10:30   Waldram	 Familiengottesdienst (Braukmann&Team)
9.7.	 5. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst mit Abendmahl mit Chor (Sommer)
	 11:00	 Achmühle	 Ökum. Gottesdienst, anschl. Grillfest
16.7.	 6. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Gruber)
	 11:15   Holzhausen	 Gottesdienst (Gruber)
23.7.	 7. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst für Klein & Groß mit Posaunenchor
			   (Eilert&Team) anschließendes Sommerfest

Ö k u m e n i s c h e s  Ta i z é - G e b e t  -  s o n n t a g s
23. Juli		  19:00	 Holzhausen

GOTTES      D I E N STE 

Klein&GroßGD

Got tesdienstor te

St .  Michael in Wolf rat shausen          Rathaus in Eurasburg         Evangelisches Gemeindehaus in Waldram

Bürgerhaus Achmühle      St .  Vi tus in Oberher rnhausen     Kath.  K irche in Holzhausen    Schlosskirche in Eurasburg

Seniorenwohnpark Isar-Loisach, WOR        P f legeheim der Arbeiter wohlf ahr t ,  WOR        und weitere .  .  .

FamilienGD

S o m m e r fe s t 
     G e l e g e n h e i t  z u m  Ke n n e n l e r n e n

EVANG.–LUTH. KIRCHENGEMEINDE

ST. MICHAEL, WOLFRATSHAUSEN

a m  2 3 .  J u l i  2 0 2 3  

      
10:00 – 11:00 Gottesdienst für Klein & Groß 

 in St. Michael 

11:15 – 12:00   Begrüßung   

 mit Florian Gruber  

 Posauenchor   

 im Pfarrgarten St. Michael

12:00 – 16:00  Gemeinsames Feiern 

 mit Speis & Trank und   

 vielfältigem Programm

S a l a t -  u n d  K u c h e n s p e n d e n 

sind herzlich willkommen

bitte anmelden unter 
tel. (08171) 29066 oder
sabine.may@elkb.de

 „L a s s t  u n s  m i te i n a n d e r  . . . 

    s i n g e n ,  re d e n  u n d  fe i e r n “      

 D i e  K i r c h e n g e m e i n d e

 St. Michael in Wolfratshausen     

 l ä d t  h e r z l i c h  e i n  z u m

   S o m m e r f e s t

 w w w.wolfratshausen- evangelisch.de

Wir laden herzlich ein zum 
Sommerfest am 23.07.23.  
Wir beginnen um 10 Uhr 
mit einem Gottesdienst für  
Klein und Groß. 
 
Im Anschluss findet das 
Sommerfest im Pfarrgarten 
statt mit Gegrilltem und am 
Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen. Für Kinder wird  
es ein Spieleangebot geben.  
Für Kuchen- und Salatspen-
den sind wir sehr dankbar.

Wegen der anstehenden 
Veränderungen in unseren  
evangelischen Kirchen- 
gemeinden Ebenhausen, 
Geretsried und Wolfratshausen  
sind auch die beiden Nachbar- 
gemeinden herzlich eingeladen. 
Wir wollen die Gelegenheit 
nutzen, uns näher kennen-
zulernen.

	             H a r a l d  M e r t e n

9
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G e t a u f t  w u r d e n:

Emma Drobot

Michael und Florian Bauer

Peter Fuchs

Karla Rogalski

Lio Weber

Johanna Eder

FREU    D  U N D  LE  I D

He r r, 

d e i n e  G ü te  re i c h t, 

s o  we i t  d e r  

H i m m e l  i s t,  u n d 

d e i n e  Wa h r h e i t,

 s o  we i t  d i e

Wo l ke n  g e h e n . 

Ps a l m  3 6 , 6

B e s t at te t  w u r d e n:

Wilfried Basler

Erika Stockamp

Josef Kieslinger

Heinrich Jungmann

Marianne Nussbaumer

Margrit Brandes

Klaus Thielen

Evelyne Davidsen

Udo Thamm

H I LFE    U N D  SEL   B STH   I LFE 

D i a ko n i e  u n d  B e r a t u n g
Diakonie Oberland (Geretsried-Stein)
allgemeine soziale Beratung 
tel: (08171) 3 14 29

Ökumenische Beratungsstelle 
für Eltern, Kinder und Jugendliche –  
Erziehungsberatungsstelle 
(auch in den Räumen des Pfarramts)
tel: (08041) 79 31 61 30

Schuldnerberatung der Caritas
tel: (08171) 2 98 59

Ho s p i z a r b e i t  i m  L a n d k r e i s
Christophorus-Hospizverein,  
tel: (08171) 99 91 55 (Anrufbeantworter)

Tr a u e r b e g l e i t u n g
Sissy Mayrhofer
tel: (08171) 7 65 19
Angelika Bachmaier
tel: (08171) 1 01 07
Bernhard Pletschacher 
tel: (08171) 2 62 51 

ko s te n f r e i  u n d  a n o ny m
Evangelische Telefonseelsorge 
tel: (0800) 1 11 01 11

Li c h t b l i c ke  e.V.
Betreuungsgruppe für Demenzkranke
Frau Kardell
tel: (08171) 3 65 04 11

H i l fe  u n d  S e l b s t h i l fe

10

G e m e i n s a m e s  Pr o j e k t
Die evangelischen Kirchengemeinden 
Ebenhausen, Geretsried und Wolfratshausen  
sollen in den nächsten Jahren immer mehr 
gemeinsam machen. Dazu wollen wir die 
Verwaltung der Gemeinden und Kindergärten  
zusammenlegen (wie berichtet). Aber auch 
für gemeinsame Projekte wollen wir uns 
einsetzen:
Am Sonntag, 3. Dezember, dem 1. Advent,  
soll in der Heilig-Kreuz-Kirche in Icking  
als gemeinsames Konzert das Weihnachts-
oratorium von J. S. Bach (Teil I – III) 
aufgeführt werden.  
Die Leitung haben Petra Ulrich, Chorleiterin 
in der Kirchengemeinde Ebenhausen, und 
Andreas Schierlinger-Langeheinecke, Chorleiter 
in der Kirchengemeinde Wolfratshausen. Mit  
dabei sind die Kirchenchöre der evangelischen  
Kirchengemeinden Ebenhausen und 
Wolfratshausen. Aber auch andere Sänger 
und Sängerinnen mit Chorerfahrung  
sind herzlich willkommen.
Eine Einstiegs- und Kennenlernprobe soll 
noch vor den Sommerferien stattfinden. 
Eine Teilnahme an den regelmäßigen Proben 
der Chöre (ab Ende September montags 
oder mittwochs) ist möglich, aber nicht 
verpflichtend.

Weitere Proben werden stattfinden  
samstags von 10 bis 15 Uhr:
30. September, 21. Oktober und 
25. November
Die Generalprobe findet statt:  
Samstag, 2. Dezember

Weitere Informationen finden Sie ab Juli 
unter wolfratshausen-evangelisch.de!
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GRU   P P E N  U N D  KRE   I SE

J u g e n d g r u p p e n 
Projekte Kinder & Jugend

GRU   P P E N  U N D  KRE   I SE

K i r c h e n c h o r 
Leitung: Andreas Schierlinger-	
	 Langeheinecke       	
	 tel: (089) 89 16 20 37 
Ort: 	 Gemeindesaal
	 Bahnhofstr. 2, WOR
Zeit: 	 Mi 20:00 Uhr
Po s a u n e n c h o r 
Kontakt: Thomas Martin		
	 tel: (08171) 28 445 
Ort: 	 Gemeindehaus 		
	 Waldram 
Zeit: 	 Mo 19:30 Uhr
G o s p e l c h o r 
Leitung: Enno Strauß  
Ort: 	 Gemeindesaal  
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit: 	 Di 19:15 - 21:15 Uhr

G e g e n  d e n  St r i c h  g e l e s e n 
–  Bi b e l te x te  i m  k r i t i s c h e n 
G e s p r äc h 
Leitung: Florian Gruber,  
	 tel: (08171) 2 90 67 
 	 Richard Marschner 	
	 tel: (08171) 2 92 22 
Ort: 	 Clubraum, 		
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit: 	 Do 20:00 - 21:30 Uhr

25.05. / 22.06. / 20.07.

Ev a n g e l i s c h e  S e e l s o r g e  i n 
K r e i s k l i n i k  u n d  A l te n h e i m 
Leitung/Supervision: 
	 Jeanne v.  		
	 Rotenhan-Hilber	 	
	 tel: (08171) 1 01 17
	 Elke Eilert 

Monatliche Treffen der  
ehrenamtl. SeelsorgerInnen 
nach Absprache

S i t zg r u p p e  Wa l d r a m
St i l l e  –  Ko n te m p l a t i o n 
Leitung:	Elke Eilert
	 tel: (08171) 26 77 78 
Ort: 	 Gemeindehaus 		
	 Waldram
Zeit: 	 Mi 19:45 - 21:15 Uhr
	 (außer in den Ferien 	
	 und an Feiertagen)

Aktuelle Informationen im 
Internet & in den Schaukästen!

M i t t ag s t i s c h  f ü r  S e n i o r e n 
Ort: 	 Gemeindehaus WOR 
Zeit: 	 Di 12:15 Uhr 
Anmeldung: Fr. Brück  
	 tel: (0177) 4 61 60 14

M ä n n e r t r e f f 
Leitung:	Rainer Holthaus
	 tel: (08171) 1 05 19
Ort: 	 Clubraum, 		
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit:	 jeden letzten Mi im 	
	 Monat um 19:30 Uhr

Li te r a t u r k r e i s 
mit „Bürger für Bürger“
Leitung: Rosemarie Sandtner	
	 tel: (08171) 7 84 73  
Ort: 	 Clubraum 		
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit: 	 Montag 
	 15:00 - 16:30 Uhr

15.05. / 19.06.

O f f e n e s  S i n g e n  f ü r 
S e n i o r e n 
mit „Bürger für Bürger“ 
Leitung:	Gudrun Stahl	   
	 tel: (08171) 2 62 27 
Ort: 	 Clubraum  
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit: 	 Fr 15:00 - 16:30 Uhr

30.06.

G e s p r äc h s k r e i s  „ Er z ä h l e n, 
w i e  e s  f r ü h e r  w a r  “
mit „Bürger für Bürger“ 
Leitung:	Gudrun Stahl	   
	 tel: (08171) 2 62 27
	 Monika Eberl 
Ort: 	 Clubraum  
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit: 	 Fr 15:00 - 16:30 Uhr 

02.06. / 14.07.

E x p e r te n k r e i s  M ä n n e r 
Leitung:	Erwin Braukmann
	 tel: (08171) 7 27 60
	 Richard Marschner
	 tel: (08171) 2 92 22

Nach Vereinbarung!

Fr e i e s  G e s t a l te n  i n  To n 
Leitung:	A. Bachmaier
	 tel: (08171) 1 01 07 
Ort: 	 Gemeindehaus 		
	 Waldram
Zeit: 	 Mo 19:00 - 22:00 Uhr

A l l e  Te r m i n e  u n d  a k t u e l l e  In f o s  u n te r : 
wo l f r a t s h a u s e n - ev a n g e l i s c h.d e
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B a n k ve r b i n d u n g e n
Sparkasse Bad Tölz-Wolfratshausen
 
Pfarramts- und Spendenkonto
IBAN DE29 7005 4306 0000 0001 58 

Kirchgeldkonto
IBAN DE78 7005 4306 0570 4377 49

I M P RESSUM       U N D  KO  N T A KTE 

Mesner und Hausmeister  
für St. Michael 
Reinhard Michel
tel: (0179) 2 00 96 37

Vertrauensmann des  
Kirchenvorstandes
Richard Marschner
richard.ma@t-online.de
tel: (08171) 2 92 22

Stellv. Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstandes
Christina Freundorfer
christina.freundorfer@farchet.de
tel: (08171) 7 84 50

Evangelischer Kindergarten
Kräuter- & Wettersteinstraße 
Leitung
Tanja Hüttinger
Kräuterstr. 2
kiga.wolfratshausen@elkb.de
tel:  (08171) 1 08 14
fax: (08171) 91 05 70

Vorsitzende des Elternbeirats
Kathrin Lorenz
tel: (0176) 20 93 08 59

Tanja Hüttinger Kathrin Lorenz 

G e m e i n d e h a u s  Wa l d r a m
Remigerstr. 9, 
82515 Wolfratshausen

Hausmeister für Waldram
Michael und Anita Gebhart
tel: (08171) 7 85 78 
 
Zuständig für Raumvergabe
Pfrin. Elke Eilert
tel: (08171) 26 77 78
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Ko n t a k te

Ev a n g.-Lu t h.  P f a r r a m t 
Wo l f r a t s h a u s e n
Bahnhofstr. 2, 
82515 Wolfratshausen

Sekretärin
Sabine May
sabine.may@elkb.de
tel: (08171) 2 90 66
fax: (08171) 2 72 52

Bürozeiten
Montag bis Freitag 	
9 - 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag		
15 - 17 Uhr

Pfarrer Florian Gruber
florian.gruber@elkb.de
Bahnhofstr. 2
tel: (08171) 2 90 67

Pfarrerin Elke Eilert
elke.eilert@elkb.de 
Bettingerstr. 21
tel: (08171) 26 77 78

Pfarrer Christian Moosauer
christian.moosauer@elkb.de 
tel: (08171) 9 11 62 24

Pfarrerin Sabine Sommer 
sabine.sommer@elkb.de
tel: (08178) 1226

Prädikantin Cornelia Jung
co-jung@t-online.de
tel: (08179) 99 88 45

Florian Gruber Elke Eilert

w w w.wo l f r a t s h a u s e n - ev a n g e l i s c h.d e

Christian Moosauer Sabine Sommer

Richard Marschner

Christina Freundorfer

Cornelia Jung

Bi l d n ac hwe i s 
©PIXELIO: s2 Damaris, s8 im99x46, 
s12 'Gegen den Strich' adacta, 'Seel-
sorge f. Senioren' by sassi, 'Sitzgruppe'  
uschi dreiucker, mitte Katja Mann, s13 
'Männertreff' Mondbub, 'Expertenkreis' 
birgitH, 'Gesprächskreis' camera  
obscura ©gemeindebrief-evangelisch.
de: s2 cartoon, s16 unten rambi 
©A.Berger: s3 unten ©E.Everts: s10 
oben ©K.Toppe: s12-13 bis auf oben 
genannte ©eigen: Titel und alle weiteren

14

Reinhard Michel



We n n  d i e  Le u te  ko m m e n,

we r d e  z u m  Fr o s c h,

k l e i n e  g e k ü h l te  M e l o n e! 

K o b a y a s h i  I s s a 
( H a i k u d i c h t e r  a u s  J a p a n  176 3  -18 2 7 )
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